
Jutta Ringele vom BBZ Sylt gibt Tipps im Umgang mit Corona

,,Dem Täg Struktur geben"

Die Mitarbeiter des BBZ am Westerländer Kirchenweg
sind derzeit aus gegebenen Gründen nur telefonisch
erreichbar, bieten aber die komplette Bandbreite der

Westerland.(fbt) Jutta Rin-
gele ist Leiterin des Bera-
tungs- und Behandlungs-
zentrums Sylt (BBZ) im
Diakonischen Werk. Sie
bemüht sich mit ihren Mit-
arbeitern in der Telefonbe-
ratung um Menschen, die
Angst vor oder wegen Coro-
na haben. Fünf Beraterinnen
und Berater sitzen an den Te-
lefonen, um sich den Sorgen
zu widmen. Vielen Anrufern
geht es sowohl um die eigene
Gesundheit als auch um die
ihrer Angehörigen.
Was kann man gegen die
Angst tun?,,lhr nicht so vicl
Raum geben", antwortet Jut-
ta Ringele. Dabei hillt aktives

Handeln: Etwa Hygienere-
geln einhalten und an die
frische Luft gehen. Die Fach-
frau empfiehlt, sich nicht von
Berichten in den Medien
gefangennehmen zu lassen,
sondern sich nur einmal am
Tag zu informieren. ,,Hams-
terkäule sind ein Zeichen
von Angst und Panik". Es
sei wichtig, auch dem Tag in
der eigenen Wohnung eine
Struktur zu geben - ,,und die
Dinge dann auch abzuha-
ken".
Viele Menschen seien es
nicht gewohnt, jetzt immer
zu Hause zu sein.
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Die Leiterin der Beratungs-
stelle betont ausdrücklich,
dass auch die andercn The-
men wie Erziehungs- und
Paarberatung, Hilfe füf
Suchtktranke und Lebens-
beratung,,unbedingt auf-
rechterhalten werden." Das
BBZ kümmert sich nicht nur
um andere Leute, sondern
achtet auch daraul dass die
eigenen Mitarbeiter sicher
unterwegs sind: Bis auf die
Sc hwan geren- Konfl iktbera-
lung (in Niebüll) gibt es nur
noch Gespräche am Telefon.
,,Wir wollen ja weiter An,
sprechpartner für die Leute
sein", betont Jutta Ringele;
teilweise seien die Mitarbci-
tor auch in Homeoflice.
BBZ Sylt: Telefon 04651
42220-20; E-Mail: bbz-sylt@
dw-suedtondern.de
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,,Dem Täg Struktur geben"
Bei der Einübung können
derweil einfache Mittel hel-
fen: ,Zur selben Zeit wie
sonst auch aufstchen und zu
Bett gehcn."
Wichtig ist, sich abzulenken,
Kontakte zu pflegen, sich mit
dem Handy zu beschäftigen,
zu schreiben.
Gilt das auch für Kinder?
,,Grundschulkinder kriegen
ja schon mehr mit", sagt
Jutta Ringele, kleineren
Kindern solle man den Op-
limismus vermitteln, .,dass
wir das gemeinsam schaflen
werden."
Die Lciterin der Syltcr Be-
ratungsstelle will aber auf
nicht missverstandcn wer-
den: Sie will das Thema ,,auf
keinen Fall rosig reden." Es
komme drauf an, das Beste
aus der Situation zu machen.

Jeder habe seine Kraftquel-
le, mancher finde sie im
Glauben.
Auch für Familien, die jetzt
viel mehr und länger als
sonst aul' bisweilcn engem
Raum miteinander leben,
gibt es einen konkreten Rat-
schlag:,,Respektieren Sie
die Privatsphäre!"
Es geht also auch Zuhause
darum, Freiräume für den
einzelnen zu schaffen, in die
er sich zurückziehen kann.
Natürlich ist Corona auch
jetzt schon l'hema der Be-
ratung, Beziehungskrisen
spieltcn mehr als sonst eine
Rolle.
Der Impuls von Jutta Ringe-
le ist klar: sich nicht gefan-
gen nehmen lassen von der
Angst, Positives suchen und
machen.
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